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Amtliches

für de « Amtsbezirk Dnrlach .
Rr . 77. Freitag , de« 28 . Dezember LM7.

Machtragsbekanntmachung.
Nr . I. 1070/10. 17. K.R .A.

Mt ser Nekmtxtmoch »«« Nr. V. l. 177L/S . 17. SFiZl. vom
t . Juli 1»17, beträfe»- Beschlagnahme n«s Höchstpreis»
», » Tierhaare«, deren Abgängen und Abfälle« s»wi»
Abfälle« nnd Abgänge« von W»8fellen, Haarselle« «nd

Pelzen . -
Vom 18 . Dezember 1917.

Di « nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
de» Gesetze » über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 in Verbindung miß dem Gesetz vom 11. Dezember 1S18
lReichd- Gesetzbl. S . 81 ») — in Bayern aus Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914, den Ueber -
aang der vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörden
betreffend — , d«S Gesetzes, betreffend Höchstpreis « , vom
4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl . S . 389) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 816) , der
Bekanntmachung über die Aenderungen dieses Gesetzes
vom 21 . Januar 1915 (Reichs-GeseM . S . 28) , vom 23.
März 1916 (ReichS -Gesetzbl. S . 183) und vom 22 . März
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 283) , ferner — auf Ersuchen des
Kriegsministeriums — auf Grund der Bekanntmachung
über di« Sicherstellung von Kriegsbedarf in Ser Fassung
vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zu¬
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung * ) ab-
geörnckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht
« ach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen an ge¬
droht sind . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß Ser Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver -
läfligcr Personen vom Handel vom 23. September 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden .

Artikel l.
§ 1 Ziffer 1 der Bekanntmachung Nr . ^7 . I . 1772/8 . 17 .

K.R .A . erhält folgenden Wortlaut :
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet :
». wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf -

forderi , durch den die Höchstpreise überschritten werden ,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet :

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung <88 2 .
" 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist,

beiseiteschasft, beschädigt oder zerstört :
4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum

Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt:

8. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht :

8 . wer den nach 8 8 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Aussührungsbestimmungen znwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer I oder
S ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Ve .' rrges
zu bemessen, um den der HöMtpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der NumnM 2 überschritten werden sollte :
übersteigt der Mindestbetrag zchnrausend Mark, so ist aus ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann tue Geld¬
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbeirages ermäßigt werden .

In den Fällen der Nrn , 1 und 2 kann neben der Strafe
anaeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist : auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er -
kann , werden . Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände , auf di« sich die strafbare Handlung bezieht , er¬
kannt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bi» zu zehntausend Mark wird bestraft :

1 .
» . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwende ! ,
verkauft oder kaust oder ein anderes VeräußerungS -
oder Erwerbsaeschäft über ihn abschließt :

S. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pflealich zu behandeln, zu¬
widerbandelt :

4. wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zu¬
widerbandelt .

1 . Tierhaar « jeder Art , einschließlich tierischer Borsten ,
auch in Mischung«« untereinander oder mit andere «
Spinnstoffen ,

§ 1 : c fällt we«.
Artikel ll.

§ 4 Absatz 2 der BekvnntmÄhung Nr . V . I. 1772/5 . 17.
KM .A . erhält folgenden Wortlaut :

Erlaubt bleibt jedoch die Veräußerung und Lieferung
an solche Personen oder Firmen , welche sich lediglich mit
dem Fermentieren ( nicht dem Aussonöcrn und Zurichte »),
Waschen und Trocknen der von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände beschäftigen ,

Artikel M.
8 5 Absatz 1 der Bekauntrnachuug Nr . I. 1772/8 . 17.

K.R .A . erhält folgenden Wortlaut :
Trotz der Beschlagnahme ist das Fermentieren (nicht

das Aussondern und Zurichten ) , Waschen und Trockne«
der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
gestattet.

Artikel IV.
Dies« Bekanntmachung tritt am 18 , Dezember 1917

in Kraft .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1917. i
Der Stellvertretende Kommandierende 8e «eral :

^ _ Jsbert , Generalleutnant ,

WsMfKLWL .
Vom 6 . Ckpwmber 1916

A«k««f von Mars z« SaatMdcken betreffend .
Z» m Vollzug der Bnndrsr « t8ocror4miuq vom 28 Sep¬

tember 1915 über die Er ichtang. von Preis Prüfung«stellen
und die BersorgungSregeluaa m der Fassung vom 4 No¬
vember 1915 (Reichs - GJ tzblatt Seite 607 , 728 ) wird ver¬
ordnet , was folgt :

8 1
Die Erzeug r von Mais dürfen Mais zu Saatzwecken

nur an die Gcschästsstrlle der Badischen Futtervermittelung
G , m . b H . in Karlsruhe sowie an die von dieser beauf¬
tragte « Uw er käufer absetz n . Die 1 Unterkäufer müsse« von
der Geschäftsstelle der Basische,i Funcrverinittelung ausge¬
stellte Ausweise bei dem Erwerb des Maises mit sich sichren .
Andere» P-rsonen, als der Geschäftsstelle der Basischen
Futteivermitteluna und den von ihr bestellten Uwerkäuiern
ist der Kauf von Mais zu Saatzwnken b - i den Erzeugern
verboten,

8 2
Zuwiderliaudlungen qegeu diese Ve ordnung we >den mit

Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe b :s zu
1500 Mark bestraft.

. § 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬

digung in K , oft,
Karlsruhe , den 6 . September 1916

Großh Ministerium des Innern ,
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer .
Vorsteh- nde Verordnung bringen wir zur öffentlichen

Kenntnis , Die Bürgermeisteräinler werden zwecks geeigneter
lleberwack -ung aus die Verordnung hi - gewiesen .

Durlach , den 5 . November 19 >7
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Entschädigung von Flicgcrschäde » bctr.
Bei Fliege' angrffsen miro immer wieder die Wahr¬

nehmung gemacht, daß Personen aus Leichtsinn oder Neu¬
gier die Anordnungen uiebt befolgen , die von den Behörden
zum Schutze gegen solche Angriffe erlassen worden sind Da
kein Anlaß voi liegt Personen, die auf diese Wese zu Scha¬
de« kommen , aus staatlichen Mckteln zu entschädigen , wird
darauf hiagewiesen, daß künftig Personen , Sie bei
Fliegerangriffe » durch eigenes Be schulden Wege»
Nlchtbrsolgnng behördlicher Anordnungen verletzt
worden find » oder Hintervliebeu « solcher Persone »
grundsätzlich von jeder VorenlschLdignng ausge »
schloffen sind .

Durlach , den 8 Dezember 1917 .
Großherzogliches Bezirksamt .



— L7s —

Die Feftssstmm »melmUbiae« VichÄme « » h«t WkerÜgmtgI-
»»«»« « , 1. HÄja <w1818 btt«.

Für di« m, Gickmntrbeiirk H«rl»rrche »eleae»« « flMfertiLuni«ftelle» » eiche« fstr d«S 1 . H«K «tzr 1818
regelmäßige Gicht«» « sestsefetzt:

MratAeste«
1ol«ncke

1. » bf»rti, »« »str«e SV . » «rftatt.
DienStt«. de, 8. und W . J ««r»ar . 18 . »rch >8. FeKrn« , 18 .«nd 26 . ML« . 8. und »8. Avril, 1t . » ch >8. Mai , t . « » >S.Juni ISIS.

Di« DimestKmche « d« »«r« v« X» riS1A ^ lm« 88 »6 Mr .
MeßoerAe und Nässer, » etzche « , «i«e« der Mm» « nam»-ten Eichtäoe geeicht werden sollen , müsse» spätem » « d«

Vormittagsstunden «ingeließert werden .
Außerdem vermittelt unser Vertrauensman«
Herr Jefef Th« « . KM . « «sicher in N«k«»t . » E . A.

^
e
^

eü die Annahme und Abgabe der « eichend« Sch»««
>. UhfertirnngSstrke 3 L, Uferchei» .

Kreit«», den t und 18. Jgnuar . 1 . «nd 16 . Geben« ' , k. «Nd
1Z . Mär «, 8 . u«d 10 . AvrA? 8., II . ««d 81 . 1t. « d28 . Juni ISIS.

Di« Diensthunde« dauern von bis 18 « ch »« MVis X« Mr .
Meßgerät« mrd Fässer, «wiche « t emem der che» «»« « »-ten Sichtaae Weicht werden sollen , müsse« « Lteste« » t» dmVormitag- srunde« «iuaeliesert werden .
Außerdem vermittelt unser Vertrauens»«« »
Herr Gottfried Tckmldimer in Pstmchelm ,Hstz«»rte»»fk «ße SS.

jederzeit die Annahme und Abgabe der « eichende» Ge>m«
stände .

3. AbseriigunaSstelle 3 6 , D«rlach.
DienStm. den IS . Januar . 6. Februar . », Mä» . >. UpM,7. Mai . 18 . Juni 1918.
Di - Dienststundrn tmuerv vo» 8 bis 18 ««8 «m 8 M« Mr ,
Meßgeräte und Fässer , weich« a» ein« « der oben »enan»-teu Tichtage «e« icht werden sollen , müssen spätesten » i» d«Vormittagsstunden einaeliesert werden .
Außerdem vermittelt unser VertrauenSman«

Herr Kerl V«u« . Wagm-ister i» Durl«ch, Hst«Str «se SA,
jederzeit di« Annahme u«d Abgabe der zu eichende« > «» «-

t . Uhsertimm«Svelle 38 . vr »M «l .
D»»ncr«w«. den 19. Jam « . I . Februar . I . Akä« . t . UpM,8. « ai . IS . Juni 1918.
Die Dienttst««den d» m« P»« 8 « v18 »»dpml8 »

V Mr .
Meßgeräte and Nässer , welche « l «ix»« drr »den »n»m«.

1e» Sichiäae «eeicht werde« solle« , « üß» F it est«»« ch dt«VormittaWstunde» «ingeüeseck werde«.
Außerdem »ermittelt unsere vertvanenSpsrso«
Frau Friedrich K«rzr»hii«ser, Atzes« « « BimWM ,

WilderichstraH« 7.
Derzeit di« Annah«« «nd Abgabe der » « chende» Os»« -
stände.

A« den NbfertiguntzSftellie« werde« voegenommen : N«wund Nacheichuna von Fässern «nd Gewichten lmit Ausschluß!der VräzisionSqewicht« und Loldmünzaewichte ) , sotvi« von trvnS-
portsähiaen Wagen (mit Ausschluß der PräzisionSwageni für»me größte zulasiige Last bis ausschließlich 8600 st» und vo»
Herbitgesäßen , sowie die Bsglaubiauna von Fischoersandgesäße «für den Eisenbahnverkehr ; außerdem di« Nacheichung v«»Längenmaßen lmit AuSichluß der Präzisionslängenmaßes.Dickenmaßen , Flüssiakeitsmaßen , Meßwerkzeuge « für Flüffie»rellen. Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für trockene Aeaen-
ständ«.

Üar>» ruhe , den 3. Dezember 1S1I .
Grsßh. ObereichlmaSamt .

DaÄ LLictze» ««S AststreAUe » son Fe»er -
werkskörper« i« dor Renjstzrs «acht betr .

Das Nchietzen « n » Abbre» »«« jeglicher Aener-
werlStörprr in der Re»:-j«ptS« «Lcht ist vrrvoten .

Zuwiderhondlungsi , werden an Geld bis zu kav Markoder « it Haft destrosr.
Sch «Ibetzv>den und Eltern werden um Verwarnung

ihrer Schüler bez« Min»- ' ersucht.
Tcn Verkäufern von Fs !.'e eweckMrpern ist zufolge Ler -

ordnuag »om 29 August ! 965 >H ! 6, eie Angabe von ge¬
fährliche, Feuerw-rrkÄSrpern i Äanouenschläzen , F,Aschen,Schwärmer « »nd decgt) air Pecsouen , von welche»» ein Miß¬
brauch zu befürchten ist , inÄ>e!»«S<:re an Personen unter
16 Jahren , verboten, AtS „Mißbrauch " der Fruerwerke-
körper ist deren Abdrevnen in der Rmri - Hrsnacht a - zusehen.Die Verkäufer von Feuer werte körpern werden bei dieser Ge.

leaenheit zur strenges Beachtung auch der sonstige« Vor¬
schriften obengenannter Verordnung (insbesondere bezüglich
polizeiliche, : Anzeige des Verkaufs, besonderer Buchsüh »«a»,Laheruug re.) ermahnt

Diesbezügliche Revisionen werden seitens der Polizei-
orgaiee vorgenoiumen »verden

Durlach , de» 13 . Dezember 1917
Gr»ßherzogliches Bezirksamt .

Die Keftfetzung Fer regelmätzigeu Srtz»»D»*
tags des BezirkArsis rm Jshre ! st »8 bet-r.

Im Jahre 1918 stützen die regelmäßigen Sitzungen de«
BezirkSrars an folgeadeo Tagen statt :

Mittwoch, den 16 . Januar ,
„ „ 26 , Februa : .

26 , Mürz .
17 . April,IS Mai .

Juni ,
Juli .
A«Süst ,
September ,
Oktober,
November,
Dezember

19
17 ,
21 .
18 .
18
20.
18.

Die Sitzungen stegmne :, morgens um S Uhr
DaS Verzeichnis der Gegenstände der Tagesort «»» »

nebst de« dazu gehörigen Aktenstücken ist jeweils 3 Tage o»rder Sitzung zur Einsicht der Beteiligten sowie der Mitgliederdrs UrzirksratS auf der diesseitigen Kanzle» aufzelegt.
Durlach , den 1ö. Dezember 1917 .

Grosherzogliches Bezirksamt

MmmiWAchMK .
Das Grundstück Lgb . Nr . 3630 der Gtmcrrk»»g

Berghausen , Gewans Hirschengrmrö, bsstchLv » m
4 a 6t qm NckrrlLKd . es . Nr . 3334 (MMer di»G«st,
Fabrikarbeiters Witwe . Karo ! me Zeü . Kuwis irr
GtBtzm ;en), as. Nr . 3631 (Hahn As^ast, Landchirts
Witwe . ThristinL gsb . Pöhler m Trötzwczen) , welches
bisher im Grundbuch nicht emgetrstzrn gewesen ist,
soll aufgrund der gepflogenen ZTMiMiungev «lS
EigLLLMN

1 . d-r Luise grb. Zoller, Witwe des Wag»«rr
Karol Arusux in Amerika.

2 . Karoline Isst geb . Zoller, gesch. Ehesrau ,K«rls 'uhr.
3 . Magdalena geb Zoller, Ehefrau des Schmieds

Josef Huber m Mannheim,
mrd zwar ^u je V» Miteigeuiuis im Grundbuch
eingetragen « erden .

ES ergeht die Aufforderung , etwaige Einwen¬
dungen gegen dis Emlragung deA Eigentums spä¬
testens binnen 2 Wochen beim GrurrAbuchrrrnt hier
zur Kenntlns zu bringen .

Berghausen , den 18 . Dezember 1» 17 .
Gnmdbuchamt,

Reue Betreib,lugsvsrschristen.
vom 1. Januar ISIS a« werden die säumigen Pflich¬

tigen nicht mehr gemahnt . Wer die Vermögens - oder
Einkommensteuer , die Besitzsteuer oder sonstige regel¬
mäßig wiederkehrende Gcfällbeträge nicht rechtzeitig be¬
fahlt , muß eine Veriäumnisgebühr entrichten . Autze»»-
»cm haben die säumigen Pflichtigen , wenn gegen sie die
Pfändung angeorönet werden muß , außer den entstehen¬
den Auslagen eine PfünüungsanorönungSgebi 'ihr und»« enn die Pfändung vollzogen wird , eine Pfändungs -
»ebühr zu bezahlen . Die Versäuumtsgebühr beträgt bei
Schuldbeträgen SiS zu 1» Mk . : 26 Pfa .. bis zu 66 Mk . :
SO Pfg . , bis zu 166 Mk . : 1 Mk . . bei größere » Schuldbeträ¬
gen entsprechend mehr . Die RföndrmgSansrönrwaSgebÜhr
und die PfäuöunoZgebMr sind gerade ko groß wie die
Versünm 'siSgebsibr anS d .'m Betrag , wegen dessen die
Pfändung angeorönet oder voll,regen wird .

Brette » , den 17. Dezember 19l7 .
« roßh . Finanzamt .

Druck und Verlag von Ad » lf DupS in Durlach.
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